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nen Gebieten zu tun. Die Mit
gliedsländer des RGW halten es 
unter den gegenwärtigen Bedin
gungen für erforderlich, den Me
chanismus der Zusammenarbeit im 
Rahmen des RGW wirksamer zu 
gestalten, damit er den Aufgaben 
der Vervollkommnung der interna
tionalen sozialistischen Arbeitstei
lung und der Erhöhung ihrer Ef
fektivität, der rechtzeitigen Lösung 
herangereifter Probleme und der 
Verstärkung der Interessiertheit 
der Mitgliedsländer des RGW an 
der vorrangigen Entwicklung der 
gegenseitigen Zusammenarbeit 
entspricht. Die Aufgabe, die Zu
sammenarbeit auf dem Gebiet der 
Planungstätigkeit mit der aktiven 
Nutzung der Ware-Geld-Beziehun
gen organisch zu verbinden, bleibt 
aktuell. Das geltende System der 
Preisbildung im gegenseitigen 
Handel sowie Valuta- und Finanz
instrumente der Zusammenarbeit 
werden auch weiterhin vervoll
kommnet, die kollektive Währung 
- der transferable Rubel - wird 
weiter gestärkt. Zur Entwicklung 
und Vervollkommnung des Mecha
nismus der Zusammenarbeit müs
sen auch die im RGW auszuarbei
tenden Vorschläge zur Annähe
rung der Strukturen der Wirt
schaftsmechanismen der Mitglieds
länder des RGW auf den Gebieten, 
die für die Entwicklung der gegen
seitigen Wirtschaftsbeziehungen 
von großer Bedeutung sind, beitra
gen. Im Gefolge der weitreichen
den Beschlüsse und Empfehlungen 
der Wirtschaftsberatung des RÖW 
auf höchster'Ebene nahm die 41. 
(außerordentliche) Tagung des 
RGW im Dezember 1985 das 
»Komplexprogramm des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
der Mitgliedsländer des RGW bis 
zum Jahr 2000« an. Dieses Pro
gramm orientiert in fünf Haupt
richtungen auf die effektive Zu
sammenarbeit auf vertraglicher 
Grundlage mit dem Ziel, die 
—> Schlüsseltechnologien beschleunigt

Kompromiß

zu entwickeln und volkswirtschaft
lich zu nutzen.

komplizierte Arbeit —> Arbeit

Kompromiß: Regelung einer strit
tigen Angelegenheit durch Verein
barung; gegenseitiges Zugeständ
nis. Bei derartigen Regelungen 
spielen die einigenden Gesichts
punkte die Hauptrolle. Die marxi
stisch-leninistischen Parteien un
terscheiden im Gegensatz zu den 
Revisionisten und Sozialreformi
sten prinzipiell zwischen einem K., 
der durch das objektive Kräftever- 
-hältnis zwischen den Klassen oder 
Staaten bedingt ist und die Grund
interessen der Arbeiterklasse 
wahrt, und einem verräterischen 
K., der dem Klassengegner in prin
zipiellen Fragen Zugeständnisse 
macht und sich zum Schaden der 
Arbeiterklasse auswirkt. »Die Auf
gabe einer wahrhaft revolutionären 
Partei besteht nicht darin, den un
möglichen Verzicht auf jegliche 
Kompromisse zu proklamieren, 
sondern darin, durch alle Kompro
misse hindurch, soweit sie unver
meidlich sind, zu verstehen, ihren 
Prinzipien, ihrer Klasse, ihrer revo
lutionären Aufgabe - Vorberei
tung der Revolution, Befähigung 
der Volksmassen zum Sieg in der 
Revolution - treu zu bleiben.« (Le
nin, 25, S. 313.) In der Gegenwart 
spielen K. in der internationalen 
Klassenauseinandersetzung eine 
besondere Rolle. Im Kampf der so
zialistischen Staaten um die Durch
setzung des Politik der —» friedlichen 
Koexistenz, der Koalition der Ver
nunft und des guten Willens wer
den immer neue K. zur Verhinde
rung eines nuklearen Infernos an- 
geboten mit dem Ziel, eine »Welt 
ohne Waffen und ohne Gewalt« zu 
erringen, eine »Welt, in der jedes 
Volk frei über seinen Entwick
lungsweg, seine Lebensweise ent
scheidet«. In diesem Sinne verfolgt 
die SED auch weiterhin »eine Poli
tik des ergebnisorientierten, sachli-


